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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13586

X

Feuchtgrünland im Bereich des Eldetales am Südrand der Stadt Lübz. Der Standort ist durch Niedermoor mit Sandaufragungen geprägt, die 
Bodenwasserverhältnisse sind feucht, stellenweise frisch. In der Grasnarbe ist stellenweise viel Schlanksegge oder Rohrglanzgras vertreten, 
zuweilen tritt Schilf auf. Der Biotoptyp GFR geht stellenweise kleinflächig in GFD über. Das Feuchtgrünland wird extensiv als Wiese bzw. 
Pferdeweide genutzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex gracilis Festuca rubra Phalaris arundinacea Poa pratensis
Poa trivialis Ranunculus acris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale Trifolium repens

Agrostis stolonifera Bellis perennis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dactylis glomerata Filipendula ulmaria Geranium palustre Lathyrus pratensis
Phragmites australis Trifolium pratense


